




Schuldiges

Mit eitübß
Welches

Uber dem betrübten Hintritt

Ses Edlen BroßAchtbahrn und
Wohlweiſen

hriſftiun
V

Nutitzlundeus
Jornehmen des Rathes wohlverdienten

Wau Meiſters Waſten Vorſtehers
und beruhmten Handels-Manns

in Torgau
Am as. Mah 1710.

Als derſelbe Chriſtlichen Gebrauch nach
Zur Erden beſtattet wurde

Gegen die

hoßh betrubte Nrau Mittwe/
Herrn Sohn Frauen Tochtern

Und Relpective

Gerrn Schwieger Sohnen
Eyligll bezeugen wollen

AM. æÆGIDIIIS Sochmutdh
PDiac. Totg.

nriiin. vni
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TORGau,/Wedruckt bey Johann Zacharias Hempen.
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rer Serle rmpfinden imuſſen huben ſich nunmehro
glückſetlig geendet und verwechſelt. Jch ſage be
dachtig gluclſerlig. Denn ſehen wir an den nu

mehro Seecligen Herrn BauMeiſter ſo iſt derſel
befür uns allen glückſerlia zu preiſen weil Eein

geangſter Geiſt Skün “nn Wehmuths-Pein r
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durch einen ſannten und ſee Tod dem unbeliaueq

Die flbart d dieſe lt alhiecui chtg22

ſch Suſihlſtreugen u et tſterblichen Men en inbgen uns die cit der a
Welt-Freude nqch ſo gut einbilden ars wn imner wollen ſo
beſtehet doch dieſerbe in nichts anders es varten xeſſelun die den

morſchen Leib feſt einſpannen dat der Menſch der Eitelkeit ſte
ter Sclave un mußr. Siebet man ietzo den RoſenStock in
ſchönſten Plirpur diuhen c ibie bald hird er ven einen Molch
vder Schlangen eingenommen daß wir einen Abſcheu dafur tragen

udin ersals dit Unyeſtandigkeit.
fters dahin detrieden wo keine

Seeael

muſſen. Nuchks. aut peſtand
Unſer Hoffnings! Kaſin wird



erwogen bey der Nichtigkeit und Flichtigkeit Seines Lebens eh

At
lete Et mit Gebeth und HertzeusSeufftzern nach der rechtbeſtan
digen und wahren Gluclſeeligkeit die Jhm nun JEſus dort der
Seelen unch gearben hat. O!n Wer wolte Jhn dieſe Gluckſeeli
keit mißgoönnen! Zwar der: hothbetrübten Drau Wittben
Gerrn ghn grauen Sochtern und Kn. rhwiegerge kn wie giich ſantlichen Anverwandien ſcheinet die—

ſer Hintf ht glückſeclig zu ſehn. Die ſchmertzlich -hetrub
te Frau Witthe berlleret an den ſeel. Herrn BauMeiſter ei
nen guten Wirth und recht-atliebten Ehe-Schatz. Denen
geliebteften Fdindern entach

Stunden gehabt var iieaen rifffe
kan dieſes vot eine Glilckieeligre

gen und gedencken?!  r

n aüten Freund auf der unN

k nbgeben und in Lebens
Gefahr ſehen ſind wir veſtürtzt; So bald aber das Schiff ans
Land gebracht wird And iir Unſern Jttund ob dem wir uns ſo

ſehr



zü etaen glebt!
Jch habe nun allhier den rechten Schatz gefunden

prang't
Seenich bey Eurh geſurht den hab ich hier

erlangt.
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